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Feuerwehrvereine Rüdtligen-Alchenflüh und Aefligen 
 

Emmentaler Handdruckspritzenwettbewerb, 17. August 2019 in Jegenstorf 

Der Feuerwehrverein Rüdtligen-Alchenflüh nahm am 7. August am Emmentaler Hand-
druckspritzenwettbewerb, verstärkt mit 6 Mann aus dem Feuerwehrverein Aefligen, teil. 
 
Die Nostalgiespritzen aus Eriswil, Heimiswil, Schwadernau, Wyssachen, Huttwil, Lützelflüh, 
Wasen, Rüdtligen, Landiswil, Alchenstorf und Affoltern stellten sich an diesem nicht ganz ernst 
gemeinten Kräftemessen. Beurteilt wurde die Wassermenge die mit dem Wasserstrahl durch 
das Herz eines Freiluft-WCs, früher Abtritt genannt, eingebracht werden konnte.  
 
Der 8. Rang von 12 Spritzen war der Spass 
an der Teilnahme bei besten Witterungsver-
hältnissen und hervorragender Verpflegung 
wert. Wenig überraschend für die Region war 
natürlich die Herkunft der teilnehmenden 
Spritzen.  
 
So waren 6 der 12 Spritzen der Marke H.J. 
Aebi Burgdorf vertreten. Die Firma Aebi, 
auch bekannt für die Herstellung von Land-
maschinen, stellte ca. 600 Handdrucksprit-
zen her. 
 

F h i Rüd li Al h flüh h 7 A E l H
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Zwei Spritzen waren vom Fabrikat Stalder Oberburg im Einsatz. Ein weniger bekannter Her-
steller, der nur in unserer Region auftrat. Unter den drei Spritzen die, wahrscheinlich von Dorf-
schlossern und Wagnern hergestellt wurden, befand sich eine funktionstüchtige Spritze aus 
Sumiswald mit einem Alter von rund 250 Jahren. 
 

 
Motorspritzenneuheit an der Landesaustellung 1914 mit Pferdekraft gezogen 

 
Eine weitere Spritze war bei der Firma Schenk in Worblaufen hergestellt worden. Die Firma 
Schenk als ältestes und bekanntestes Etablissement der Schweiz für den Bau von Handdruck-
spritzen, vier- und zweirädrig, dessen Beginn in das Jahr 1817 mit dem Gründer Ulrich Schenk 
zurückreicht, hat bereits 1905 die ersten elektrisch betriebenen Pumpen hergestellt. An der 
Landesaustellung 1914 präsentierten sie als Marktführer die erste Benzinmotorspritze. Die 
Firma Schenk existierte bis zum Jahre 1957. 
 
Die Feuerwehrvereine Rüdtligen-Alchen-
flüh und Aefligen nehmen gerne interes-
sierte Neumitglieder auf, da insbesondere 
in der Druckmannschaft eine Verstärkung 
erwünscht ist. 
 
Saugspritze mit zwei horizontalen Zylin-
dern von Stalder Oberburg (Werkplan um 
1890). 
 

 
 
 
 
 
 
Feuerwehrverein Aefligen, Pompier Ni-
klaus Jufer   
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Altersvereinigung Rüdtligen-Alchenflüh 
 
Das monatliche Seniorenessen wurde vor knapp 40 Jahren gegründet und wird von freiwilligen 
Helfern in Fronarbeit betrieben. In den letzten Jahren wurde es jedoch zunehmend schwieri-
ger, für abtretende Helferinnen und Helfer Ersatz zu finden. Weiter will auch die Präsidentin 
nach über 10-jährigem Vorsitz das Amt an eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger überge-
ben, weil sie in absehbarer Zeit einen Wegzug aus unserer Gemeinde plant. Verschiedene 
Aufrufe an den Essen und auch schon im Gemeinde-Infoblatt blieben erfolglos.  
 
Wir sind deshalb dringend auf Servicepersonal und eine Nachfolge für die Präsidentin ange-
wiesen. Wenn bis im nächsten Frühjahr das Personalproblem nicht gelöst werden kann, steht 
die Weiterführung des doch allgemein sehr beliebten Seniorenessens in ernsthafter Gefahr. 
Eine Freiwilligenarbeit einmal im Monat für ältere Mitmenschen bringt den Helfern auch ein 
Zufriedenheitsgefühl. Das Komitee bittet hiermit alle, die sich für eine Mitarbeit im Service, in 
der Küche oder im Komitee (Präsident/in) interessieren sich bei der 
 
Präsidentin: Reist Ursula, Tel. 034 445 73 60 Mail: reist.u@bluewin.ch 
oder dem 
Sekretär: Dubach Hans-Peter, Tel. 034 445 26 13  Mail: hpdubach@besonet.ch 
 
zu melden. Für Helferinnen und Helfer, sowie Komitee-Mitglieder besteht nach unten kein Al-
terslimit. Es können sich auch unter 65-jährige melden. Für Mitarbeiterinnen ist der Einsatz 
einmal im Monat am Freitag des Altersessens. Für das Komitee ist er zweimal im Monat, am 
Freitag des Altersessens und eine Woche zuvor für die Komitee-Sitzung. 
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Hornussergesellschaft Rüdtligen-Alchenflüh  
 
Markus Bernhard gewinnt am Emmentalischen im Wasen 
 
Nach einer erfolgreichen Meisterschaft siegte Markus Bernhard am Emmentalischen Hornus-
serfest im Wasen. Mit den Streichen 20 22 20 22 22 20 und total 126 Punkten liess er sämtliche 
Konkurrenten hinter sich. Es war ein sehr enger und spannender Wettkampf und am Schluss 
betrug der Vorsprung auf Steven Jost Biglen-Arni genau einen Punkt. Einen weiteren Punkt 
Rückstand hatte Patrick Iff Utzenstorf-Koppigen. Der Mannschaft lief es weniger gut. Zwei Nu-
meros waren zu viel und der Kampf um eines der begehrten Hörner ging früh verloren. Den-
noch sicher ein gelungenes Fest. Nebst dem Festsieger durften 9 Spieler den Kopfkranz in 
Empfang nehmen. Weitere 6 Spieler erkämpften sich die Medaille und nur 3 Spieler gingen 
leer aus.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Festsieger Markus Bernhard 
 
Der B-Mannschaft lief es noch schlechter. Mit 8 Numeros war man chancenlos und wir muss-
ten mit 3 Kränzen und 3 Medaillen den Heimweg antreten. Doch die B hatte bereits eine Woche 
zuvor gross aufgetrumpft und belegte am Interkantonalen in Herzogenbuchsee den hervorra-
genden 2. Rang. Dazu gab es noch 3 Kränze und 2 Medaillen. Die A-Mannschaft war mit 1 
Numero ohne Preis und durfte 7 Kränze und 5 Medaillen mit nach Hause nehmen. 
 
Die Nachwuchshornusser spielten mit Aefligen und Zauggenried-
Kernenried am Eidgenössischen in Aetingen. 9 der 16 Spieler gewannen 
eine Medaille. Die Mannschaft klassierte sich mit 9 Numeros im Mittel-
feld. Cedric Aeschlimann (Foto) belegte in der Stufe 2 den hervorragen-
den 3. Rang. In der Meisterschaft lief es ihm noch besser und er siegte 
mit 198 Punkten aus 4 Spielen. Die Mannschaft konnte zu viele Streiche 
nicht abtun und belegte am Schluss den 17. Rang von 23 Mannschaften.   
 
Die A-Mannschaft spielte eine sehr solide Meisterschaft und musste in 
15 Spielen nur ein Numero hinnehmen. Dies reichte zum 7. Rang und 
der Ligaerhalt wurde auch in der zweiten NLA-Saison geschafft. Markus 
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Bernhard klassierte sich im 11. Rang, Kevin Aebi wurde 19., 
Christoph Begert 31. und Fabian Eggs schaffte es als 45. auch 
unter die Top 50 der NLA. 
 
Die B-Mannschaft überstand die erste Saison in der 3. Liga gut 
und belegte den 5. Rang. Die Schlagleistungen waren oft etwas 
durchzogen und auch die Reisarbeit war mit 16 Numeros in 9 
Spielen alles andere als perfekt. Da haben wir noch viel Luft nach 
oben und wir freuen uns schon auf die Saison 2020. Wir wollen 
allen zeigen, was wirklich in uns steckt. 
 
Im Herbst gab es noch einige Kleinanlässe, die wir besuchten 
und auch hier durften wir einige Preise in Empfang nehmen. Nun 
ist die Saison beendet und wir geniessen die Winterpause und 
tanken Kraft, damit wir auch 2020 wieder voll zuschlagen können. 
 
Am 30. November und 1. Dezember führen wir im Gemeindesaal in Alchenflüh unser Lotto 
durch. Viele schöne Preise warten auf euch. Wir freuen uns, euch am Lotto begrüssen zu 
dürfen. 
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Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen 
 
Kugelfangsanierung Schiessstand Aefligen 
 
Die Gesetzgebung verlangt, dass ab dem Jahr 2020 nicht mehr ins Erdreich geschossen wer-
den darf, und dazu in Kugelfängen künstliche Kugelauffangsysteme montiert werden müssen. 
Diese Auflage erfüllt die Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen bereits seit dem Jahr 2009. 
Zusätzlich muss bei exponierten Kugelfängen das Erdreich abgetragen werden, und somit die 
Verunreinigungen durch Schwermetalle entfernt werden. Das AWA (Amt für Wasser und Abfall 
des Kanton Bern) hat entschieden, dass der Kugelfang in Aefligen zu sanieren sei. 
 
Nachdem die beteiligten Gemeinden Aefligen und Rüdtligen-Alchenflüh an den Gemeindever-
sammlungen diesem Vorhaben zugestimmt haben, konnten im Sommer 2019 die Sanierungs-
arbeiten in Angriff genommen werden. 
 
Als Vorbereitung wurde Mitte August ein Deponieplatz für das abgetragene Material und eine 
Baustrasse zum Kugelfang planiert. Das entfernte Material aus dem Kugelfang gilt als konta-
miniert, und darf nicht mehr mit der natürlichen Umgebung in Berührung kommen.  

 
 

Das Ausmass der Belastung des Erdreiches wurde bereits im Vorfeld festgestellt und auf 
Grund dieser Resultate wurde durch ein Geologiebüro ein Sanierungsplan erstellt. Somit war 
beim Beginn der Abtragungsarbeiten bereits bekannt, an welchen Stellen, wie viel Erdreich 
ungefähr entfernt werden musste.  
  
Abgetragen wurde in Etappen. Nach jeder Etappe wurden im Kugelfang durch einen Geologen 
Proben entnommen, um festzustellen, ob das Sanierungsziel erreicht ist. Diese Proben wur-
den von einem externen Labor ausgewertet. Bis das Resultat ausgewertet war, durfte im Sa-
nierungsbereich kein Erdreich mehr bewegt werden. 
 
Eine zusätzliche Herausforderung stellte die nachträglich angebrachte Verbreiterung der 
Schutzmauer dar. Diese wurde ursprünglich mit Eisenbahnschwellen erstellt, welche aber 
auch als kontanimiert gelten, und ebenfalls entfernt und entsorgt werden mussten. Als Ersatz 
wurde an der gleichen Stelle eine Betonmauer erstellt.  
 
 

Kugelfang vor der Sanierung Deponieplatz und Baustrasse 
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Der Kugelfang gilt nun als saniert, die Freigabe des AWA’s ist erfolgt. In den nächsten Wochen 
geht es nun darum, den Kugelfang und die dazugehörige Umgebung gemäss den Vorschriften 
wiederherzustellen. Abschliessend erfolgt die Abnahme durch den Eidgenössische Schiess-
offizier. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Bauplanung musste so gelegt werden, dass parallel zur Sanierung noch geschossen wer-
den konnte. Dank einer optimalen Koordination und Kommunikation zwischen der Schützen-
gesellschaft, den involvierten Gemeindevertretern und den Verantwortlichen für die Bauaus-
führungen konnte diese Phase problemlos überbrückt werden. 
 
Nach Abschluss der Arbeiten verfügt die Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen über eine 
totalsanierte Infrastruktur, die alle gesetzlichen Auflagen erfüllt. Somit ist der Fortbestand des 
Vereines und der Erhalt unseres geliebten Sportes über Jahre sichergestellt. Dafür danken wir 
der Bevölkerung der Gemeinden Rüdtligen-Alchenflüh und Aefligen, sowie deren Gemeinde-
vertretern herzlich. 
 
Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen 

Sanierter Kugelfang Vorderseite, vor der Wiederherstellung 

Schutzmauer, Verbreiterung mit Betonelement 

Sanierter Kugelfang Rückseite, vor der Wiederherstellung 

Schutzmauer, Verbreiterung mit Eisanbahnschwellen 



5755 

 
Der Kugelfang gilt nun als saniert, die Freigabe des AWA’s ist erfolgt. In den nächsten Wochen 
geht es nun darum, den Kugelfang und die dazugehörige Umgebung gemäss den Vorschriften 
wiederherzustellen. Abschliessend erfolgt die Abnahme durch den Eidgenössische Schiess-
offizier. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Bauplanung musste so gelegt werden, dass parallel zur Sanierung noch geschossen wer-
den konnte. Dank einer optimalen Koordination und Kommunikation zwischen der Schützen-
gesellschaft, den involvierten Gemeindevertretern und den Verantwortlichen für die Bauaus-
führungen konnte diese Phase problemlos überbrückt werden. 
 
Nach Abschluss der Arbeiten verfügt die Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen über eine 
totalsanierte Infrastruktur, die alle gesetzlichen Auflagen erfüllt. Somit ist der Fortbestand des 
Vereines und der Erhalt unseres geliebten Sportes über Jahre sichergestellt. Dafür danken wir 
der Bevölkerung der Gemeinden Rüdtligen-Alchenflüh und Aefligen, sowie deren Gemeinde-
vertretern herzlich. 
 
Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen 

Sanierter Kugelfang Vorderseite, vor der Wiederherstellung 

Schutzmauer, Verbreiterung mit Betonelement 

Sanierter Kugelfang Rückseite, vor der Wiederherstellung 

Schutzmauer, Verbreiterung mit Eisanbahnschwellen 

56 
 

 
 

 
Die Feuerwehr Kirchberg im 
Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
www.regio-feuerwehr-kirchberg.ch 

 
 
März 2019 
Der März 2019 startete mit einem Motorscha-
den, welcher eine lange Ölspur mit sich zog. 
Nach zwei Sturmschäden mit umgefallenen 
Bäumen erreichte uns Mitte März die Anfrage 
unserer Kollegen aus Bätterkinden für den 
Einsatz der ADL bei der Brandbekämpfung 
eines Einfamilienhauses. Einige Tage später 
wurden wir zu einem automatischen Alarm in 
der Shoppingmeile gerufen. 
 
Am frühen Nachmittag des 22.03. erreichte 
uns die Alarmmeldung «A3 Brand gross» in 
Alchenflüh. Die Werkstatt eines Gärtnerbe-
triebes brannte. Der Brand konnte rasch unter 
Kontrolle gebracht sowie die angrenzenden 
Räume geschützt werden.  

 
Nur eine Stunde nach Beendigung dieses 
Einsatzes wurden wir zu einem Verkehrsun-
fall zwischen einem Auto und einem Motor-
radfahrer gerufen. Wir unterstützten den Son-
derstützpunkt Burgdorf bei der Bergung der 
verletzen Person sowie bei der Eindämmung 
der Unfallspuren (Öl/Benzin).  

 
 

 
 
April 2019 
Unsere Einsätze im April sind kurz erklärt: 
zwei automatische Alarme, eine Ölspurbesei-
tigung, eine Sturmschadenbeseitigung 
(Baum) sowie das Aufgebot der ADL zur 
Nachbarschaftshilfe bei der FW Untere 
Emme (ohne Einsatz). 
 
Mai 2019 
Am 5. Mai kontrollierten wir eine Sprinkler-
Alarmmeldung in der Shoppingmeile, welche 
schnell behoben war. Am Nachmittag des 
gleichen Tages haben wir eine Katze von ei-
nem Baum gerettet. In den zwei darauffolgen-
den Wochen erreichten uns vier weitere auto-
matische Alarme, ein Heckenbrand sowie die 
Beseitigung einer langen Ölspur. 
 
Juni 2019 
Zur Unterstützung/Nachbarhilfe in Zielebach 
wurde unsere ADL Mitte Juni für die Bekämp-
fung eines Autobrandes neben einem Haus 
gerufen. Nur einen Tag später haben wir in-
folge von heftigen Regenfällen Lichtschächte 
ausgepumpt. Der Monat Juni endete für uns 
mit einem Küchenbrand, welcher durch den 
raschen Einsatz der Mieter bereits gelöscht 
war. Mittels Lüfter wurde die Wohnung rauch-
frei gemacht.   
 
Juli 2019 
Der Juli startete mit einem grossen Aquarium, 
welches in die Brüche ging. Infolgedesses 
wurden zuerst alle Fische geborgen und 
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anschliessend das Wasser aufgenommen. 
Einige Tage später verlangten unsere 
Kollegen aus Willadingen die ADL zur 
Hilfelsitung bei einem Fahrzeugbrand. Mitte 
Juli haben wir eine Feuerstelle im Wald 
gelöscht und eine Katze von einem Baum 
geholt. Am 12. Juli stand ein Bauernhaus in 
Alchenstorf in Vollbrand. Zur Unterstüztung 
der FW Koppigen standen  unsere ADL sowie 
einige Adf als Hilfeleistung den ganzen Tag 
im Einsatz.  
 

 
 
Am 15. Juli wurden wir zu einem Brand eines 
Autounterstandes gerufen. Das Feuer konnte 
rasch unter Kontrolle gebracht werden. 
 
In den frühen Morgenstunden des 20. Juli er-
reichte uns die Alarmmeldung «A3 Brand 
gross» Bauernhaus Kirchberg. Das Treiben 
auf den Strassen und Gassen anlässlich dem 
«Schnittersonntag-Fest» war immer noch 
gross; dementsprechend waren die Durch-
gangswege für uns teilweise erschwerend zu 
befahren. Beim Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte stand das Bauernhaus bereits in Voll-
brand. Trotz allen Bemühungen und der ein-
gesetzten Mitteln konnte das Bauernhaus lei-
der nicht gerettet werden.  
 
Die sofort eingeleiteten Massnahmen zum 
Schutz der umliegenden Gebäude zeigten 
aber Wirkung; es konnten alle gehalten wer-
den. Die offensive Brandbekämpfung führte 
dazu, dass der Brand nur knapp eine Stunde 
nach Alarmeingang unter Kontrolle war. 

Glücklicherweise wurden weder Menschen 
noch Tiere verletzt. 
 
Dieser Einsatz forderte von uns alles ab: wäh-
rend rund 16 Stunden standen 50 AdF im 
Dauereinsatz. Für die fusionierte Regio Feu-
erwehr Kirchberg (per 01.01.2019 mit der FW 
Lyssach) war dies sogleich die Feuertaufe. 
Dank der regelmässig durchgeführten ge-
meinsamen Übungen sind wir als eine Einheit 
aufgetreten. 
 

 
 

 
August 2019 
Am Nationalfeiertag verzeichenten wir 2 
Einsätze: ein Stoppelfeld-Feuer und ein 
Rauchalarm (wegen Feuerwerkkörper). 
Beides konnte schnell behoben werden. Drei 
Tage später brannte eine Küche in einem 
Mehrfamilienhaus. Die Löscharbeiten waren 
rasch erledigt. Infolge der vielen offenen 
Fenster und Türen musste das ganze Haus 
rauchfrei gemacht werden. Nur einen Tag 
später mussten wir einen Vegetationsbrand 
an einer Bahnböschung mittels Schnellangriff 
löschen. In den restlichen 14 Tagen im 
August folgten drei Brandmeldealarme sowie 
ein Einsatz wegen einer Leckstelle während 
einer Tankrevision. 
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an einer Bahnböschung mittels Schnellangriff 
löschen. In den restlichen 14 Tagen im 
August folgten drei Brandmeldealarme sowie 
ein Einsatz wegen einer Leckstelle während 
einer Tankrevision. 
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September 2019 
Anfangs September löschten wir einen 
brennenden Asthaufen auf einem Gehweg im 
Wald. Mitte September wurde unsere ADL 
von der FW Erisgen aufgeboten. Ein 
Bienenschuppen stand in Vollbrand. Benötigt 
wurde die Leiter anschliessend nicht. Gegen 
Ende September erreichte uns ein weiterer 
automatischer Alarm wegen einer 
Sprinkleranlage. Am letzten Tag des Monats 
löschten wir einen Glimmbrand an einem 
Holzstrunk ab.  
 
Am 9. September führte der ganze Führung- 
und Unterstützungszug der Regio Feuerwehr 
Kirchberg in Zusammenarbeit mit der ZSO 
Region Kirchbergplus erstmals eine gemein-
same Übung durch. Ziel dieser Übung war es, 
mögliche Szenarien (in unserem Fall Unwet-
terschäden / 4 Posten), welche von der Regio 
Feuerwehr Kirchberg bearbeitet wurden, an 
den Zivilschutz zu übergeben welcher die 
Posten dann weiterführt resp. die Schaden-
plätze bewältigt. Fazit beiderseitig: Übung 
und Ziel erfüllt. 
 

  
 
Oktober 2019 
Beim bisher einzigen Einsatz im Oktober 
musste ein Tier aus einer misslichen Lage be-
freit werden.  
 
Am 26. Oktober führte die fusionierte Regio 
Feuerwehr Kirchberg ihre erste gemeinsame 
Hauptübung durch. Bei strahlend schönem 
Wetter durften wir auf dem Gelände der «Lo-
renz Nutzfahrzeuge» in Lyssach der zahlreich 

erschienenen Bevölkerung unser Können 
präsentieren.  
 

  
 

 
 

  
 

 
Unsere Homepage 
Detailliertere Berichte und Bilder finden Sie 
auf unserer Homepage. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.  
 
«www.regio-feuerwehr-kirchberg.ch» 
 
Regio Feuerwehr Kirchberg 
Fourier Maja Beyeler 
 
ADL = Autodrehleiter 
AdF = Angehörige der Feuerwehr 
BMA = Brandmeldeanlage 
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Tipp: 
Wenn Sie uns rufen 

 
118 Feuerwehr  
117 Polizei 
144  Sanitätsnotruf 

… weisen Sie uns ein, geben Sie sich zu erkennen, öffnen Sie uns die Türe - so gewinnen 
wir wertvolle Zeit! 

 
 
First Responder Gruppe Kirchberg (Alarmierung 144)  
Wir leisten bei Herznotfällen qualifiziert Erste Hilfe am Patienten bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes. Diese Gruppe deckt die Gemeinden 
Kirchberg mit Bütikofen und Rüdtligen-Alchenflüh ab.  
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Zivilschutzorganisation Region Kirchbergplus  
 
 
 
Zivilschutzeinsatz zugunsten der  
Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh vom  
19. – 21. Juni 2019 

 
Wer in Rüdtligen-Alchenflüh an die Emme 
will, findet mit der Steinarena beim Sport-
platz einen gemütlichen Aufenthaltsort. Für 
manche Erholungssuchenden waren die 

Stufen jedoch zu hoch um hier das Gewäs-
ser zu erreichen und sicher wieder verlas-
sen zu können. Die Zivilschutzorganisation 
Region Kirchbergplus verbesserte im Rah-
men des Einsatzes zugunsten der Ge-
meinde die Begehbarkeit im Uferbereich. 
Dazu wurden in der Steinarena vorgefer-
tigte Treppenstufen verbaut und teilweise 
mit dem Trennjäger hergestellt. Der be-
liebte Aufenthaltsort wurde dadurch einem 
noch breiteren Publikum zugänglich ge-
macht und für alle Besucher komfortabler 
hergerichtet.  
 

 
Die Einsatzleitung der Zivilschutz-organisa-
tion bedankt sich beim Gemeinderat Rolf 
Waldspurger für die bautechnische Unter-
stützung. 
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Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Bern 
 
Frühzeitige Entlastung für bessere Lebensqualität 
 
„Viele kommen einfach viel zu spät. Nämlich erst dann, wenn es nicht mehr weitergeht“.  
 
So die Erfahrung von Fachpersonen im Gesundheits- und Entlastungsbereich. Entlastung für 
Personen, die ihre Angehörige regelmässig pflegen und umsorgen, muss nicht kostspielig 
sein. Sie muss auch nicht kompliziert oder umständlich zum Organisieren sein. Trotzdem stel-
len erfahrene Fachpersonen oft fest, dass Betroffene ganz auf externe Hilfe verzichten oder 
mit dem Beiziehen von externer Hilfe lange zuwarten. 
 
Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) Kanton Bern bietet für alle Einwohner/innen im ganzen 
Emmental einen einfachen und unbürokratischen Zugang zu kostenloser Beratung und Be-
gleitung sowie kostengünstige Betreuung und Fahrmöglichkeiten. Mit einer unverbindlichen 
telefonischen oder schriftlichen Anfrage können sich Interessierte über die verschiedenen Ent-
lastungsmöglichkeiten in ihrer Region informieren.  
 
Der niederschwellige Zugang zu den verschiedenen SRK Entlastungsangeboten im Emmental 
soll Betagten und ihren Angehörigen helfen, rechtzeitig Unterstützung in Anspruch zu nehmen. 
Die Angebote des SRK im Emmental schliessen Betreuungslücken und ergänzen bestehende 
Angebote.  
 
Hilfe holen ist richtig und wichtig – zum Wohle aller.  
 
www.srk-bern.ch/emmental 
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Energieregion Bern-Solothurn 
 
Förderung der Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh über die Energieregion Bern-Solothurn 
Den Energieverbrauch minimieren, den Anteil erneuerbarer Energie aus der Region erhöhen 
und eine hohe regionale Wertschöpfung. Im Jahr 2011 gründeten mehrere Berner und Solo-
thurner Gemeinden mit der Energiedienstleisterin Elektra aus Jegenstorf den Verein Energie-
region Bern-Solothurn, um diese Ziele zu unterstützen. Gemeinsam sorgen sie für einen nach-
haltigen Umgang mit Energie. 
 
Die Tätigkeiten der Energieregion Bern-Solothurn sind weitreichend. Neben der Bewirtschaf-
tung von Gemeinde-Förderprogrammen für Private und Gewerbe vermittelt sie sowohl techni-
sches und fachliches Wissen. Zudem schafft sie Anreize, damit auch in Zukunft eine sichere, 
stabile und nachhaltige Energieversorgung sichergestellt ist. Sie entwickelt aber auch Ideen, 
wie Private und das Gewerbe in einer neuen Energiewelt zum eigenen Stromproduzenten 
werden und wie die Energie gewinnbringend genutzt werden kann.  
 
Als Mitglied der Energieregion Bern-Solothurn bietet auch die Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh 
ihren Einwohnerinnen und Einwohnern ein Förderprogramm an. Sie schafft dadurch Anreize, 
innerhalb der Gemeinde und für sich selber die Energiebilanz nachhaltig positiv zu beeinflus-
sen. Die möglichen Fördertatbestände werden in der Gemeinde jährlich neu beurteilt und eine 
Auswahl getroffen. Im 2019 wurden Photovoltaikanlagen und Batteriespeicher mit jeweils CHF 
1'000.00 gefördert. Auch für das Jahr 2020 wird die Gemeinde wieder ein Förderprogramm 
anbieten.  
 
Für die Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh verwaltet die Energieregion Bern-Solothurn den För-
dertopf und überprüft die Förderanträge aus der Bevölkerung der Gemeinde. Wichtig ist, 
dass die Förderbeiträge zusätzlich zu allfälligen Kantonsbeiträgen und/oder Bundes-
beiträgen entrichtet werden. Förderanträge müssen bei jeder Institution grundsätzlich 
vor der Umsetzung gestellt und bewilligt werden.  
 
Weisen Sie bei Energieprojekten in den Bereichen Energieeffizienz und Wärme Ihren Installa-
teur darauf hin, dass Förderbeiträge beantragt werden können. 
 
Solarstromproduktion mit SOLMATE (M. Sheppard) 
Mit SOLMATE kann in Zukunft jeder seinen 
eigenen Strom produzieren. Die Photovoltaik-
anlage mit Stromspeicher für den Balkon wird 
bei einer Steckdose eingesteckt und versorgt 
die Wohnung mit einem erneuerbaren Strom. 
SOLMATE liefert nicht nur Sonnenstrom, 
sondern ist gleichzeitig ein Balkon Sicht-
schutz mit Funktion.  
 
Mehr Informationen zur Energieregion Bern-
Solothurn unter www.energieregion-be-so.ch 
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Energiespartipp Energieberatung Emmental 
 
Für richtiges Heizen und Lüften 
Wie gewohnt berichten wir über ein spannendes Energiesparthema und geben Ihnen dabei 
auch einige konkrete Tipps. In diesem Beitrag berichten wir über das richtige Heizen und Lüf-
ten. Dabei fokussieren wir auf die Themen: Raumluftqualität und -feuchtigkeit, Energiesparen 
beim Heizen und Lüften sowie dem Einsatz intelligenter Steuerungen zum Betrieb der Ther-
mostatventile. 
 
Energiebedarf und Einsparpotential 
Ungefähr zwei Drittel des gesamten Energiebedarfs im Haushalt werden alleine fürs Heizen 
eingesetzt. Wer effizienter heizt, kann nicht nur Energie sondern auch viel Geld sparen. Zum 
Beispiel erhöhen sich mit jedem Grad Raumtemperatur die Heizkosten um ganze 6 Prozent. 
 
Gute Raumluftqualität dank korrektem Lüften 
Ausreichendes Lüften ist zur Sicherstellung einer guten Raumluftqualität unerlässlich. Beim 
Lüften werden die unterschiedlichsten Schadstoffe aus den Wohnräumen abtransportiert. Dies 
betrifft Stoffe, die von den Bewohnern beim Atmen und Schwitzen abgegeben werden sowie 
chemische Substanzen, die aus Einrichtungsmaterialien und Bauprodukten entweichen. Damit 
die Raumluft als gesund und frisch wahrgenommen wird, muss genügend Frischluft zugeführt 
werden. Besonders wichtig ist das Abführen der Feuchtigkeit im Winter, was besonders leicht 
durch Lüften möglich ist. Dadurch kann das Risiko von Feuchtigkeitsproblemen und Schim-
melbefall deutlich vermindert werden. Als Faustregel gilt: Mindestens zwei- bis dreimal täglich 
für 5 bis 10 Minuten Querlüften mit „Durchzug“. 
 
Tipp für moderne und dichte Gebäude 
Insbesondere in neuen oder sanierten Ge-
bäuden mit dichter Gebäudehülle sowie 
dichten Fenstern ist regelmässiges Lüften 
besonders wichtig.  
 
Dies da nahezu keine Undichtheiten im Ge-
bäude vorhanden sind und dadurch kein 
Luftaustausch von selbst erfolgen kann. 
 
 
 

Vermeiden Sie beim Lüften ständig offene Kippfenster 
 
Energie sparen dank bedarfsgerechtem Heizen 
Wohnräume sollte man grundsätzlich nicht überheizen. In überheizten Räumen fällt nicht nur 
der Energieverbrauch unnötig hoch aus, sondern zu warme Raumluft wird häufig auch als 
stickig und trocken empfunden. Unter anderem deshalb sollte die Raumtemperatur nicht zu 
hoch sein. Empfehlenswert für die Heizperiode ist eine Raumtemperatur von ungefähr 20° C 
in Wohnräumen und von circa 18° C in Schlafzimmern. Meistens reicht es aus, einfach einen 
Pullover überzuziehen, damit man sich wieder wohl fühlt. 
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Tipp für schlecht isolierte Gebäude 
In kaum gedämmten Gebäuden kann es hingegen nö-
tig sein, die Temperaturen etwas höher einzustellen. 
Dies weil die Kälteabstrahlung der schlecht isolierten 
Wände durch eine höhere Raumluft-Temperatur kom-
pensiert werden sollte, damit die Bewohner nicht frie-
ren und sich behaglich fühlen.  
 
Die höheren Temperaturen vermindern ebenfalls das 
Risiko für Feuchtigkeitsprobleme und aus denselben 
Gründen sollte man jeweils auch für einen frühzeitigen 
Heizbeginn sorgen. Nachhaltiger und sinnvoller wäre 
es jedoch die Wärmedämmung zu verbessern. 
 

Thermostatventil zur Reglung der Raumtemperatur 
Konkrete Tipps zum Energie sparen: 

 Temperaturen von 20 bis 21° C im Wohnzimmer (Position 3 am Thermostatventil) und 17 
bis 18° C im Schlafzimmer (Position 2) sind angenehm. 

 Warme Luft sollte ungehindert zirkulieren können. Deshalb sollten die Heizkörper weder 
mit Möbeln noch mit Vorhängen verdeckt sein. 

 Wenn Sie auf das geöffnete Fenster im Schlafzimmer während der Nacht nicht verzichten 
möchten, drehen Sie die Heizung am besten einfach ab. 

 Heizen Sie unbenutzte Räume nicht, sondern stellen Sie das Thermostatventil auf die Po-
sition * (Stern). Auch wenn Sie im Winter in die Ferien gehen oder das Wochenende nicht 
zu Hause verbringen, sollten Sie die Temperatur entsprechend in allen Räumen senken. 

 Lüften Sie kurz und kräftig und dies am besten drei Mal pro Tag für circa fünf Minuten. 
Vermeiden Sie offene Kippfenster, denn dadurch entweicht viel Wärme, ohne dass wirk-
lich genug Frischluft hereinkommt. 

Intelligenter heizen mit smarten Heizungssystemen 

Um den Energieverbrauch beim Heizen zusätzlich zu reduzieren, können unterschiedliche 
Steuerungssysteme eingesetzt werden. Die einfachste und günstigste Temperaturregelung 
leisten smarte Heizkörperthermostate. An jedem Heizkörper wird ein solcher Thermostat 
installiert, um die Raumtemperatur zu steuern. Anders als konventionelle Heizkörperther-
mostate können smarte Geräte zeitlich programmiert werden und senken so die Temperatur 
zu bestimmten Zeiten automatisch ab (zum Beispiel während den Ferien, oder in wenig 
benutzten Räumen). 
 
Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre „Smart Heizen“ von EnergieSchweiz: 
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/9438 
 
 
 
 
 
Inhalte mit Unterstützung durch 
das Bundesamt für Energie und EnergieSchweiz 
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Bürger In Forum      
Programm 2020 
Ort: Aula der Oberstufe Kirchberg  
Beginn:  20.00 Uhr 

17. Februar 2020  

Mario Rottaris – Der Weg vom der 
1. Liga zum Eishockey-Profi, SRF-Eisho-
ckey-Experten und Golfclub-Manager 

 
 

16. März 2020 

Auf Spurensuche – der Kriminaltechnische Dienst 
gibt Einblick in den Ablauf von 
Ermittlungen 

Dr. sc. Forens. Christian Zingg, Chef Krimi-
naltechnischer Dienst der Kantonspolizei 
Bern  

 

   www.buergerinforum.ch 
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Tambouren u. Pfeiferfest vom 3. – 5. Juli 2020 
 
Das 24. Zentralschweizerische Tambouren- 
und Pfeiferfest vom 3. bis 5. Juli 2020 in 
Kirchberg rückt bereits mit grossen Schritten 
näher. Der Anlass, bei dem über 1200 Musi-
kantinnen und Musikanten erwartet werden, 
nimmt konkrete Gestalt an. Die Schulanlagen 
und Turnhallen in Kirchberg und Rüdtligen-Al-
chenflüh werden sich anfangs Juli in bunt ge-
schmückte Wettspiellokale verwandeln, in de-
nen Musik auf höchstem Niveau geboten 
wird. Mit viel Herzblut und Engagement arbei-
tet das OK unter Präsident Freddy Oswald an 
den Vorbereitungen für den Grossanlass, der 
die Einzel- und Sektionswettspieler sowie die 
Bevölkerung aus der Region gleichermassen 
begeistern soll. Die Programmplanung ist 
weit fortgeschritten. Heute sei nur so viel ver-
raten: Der grosse offizielle Festauftakt im 
Perimeter Saalbau / Turnhalle Grossmatt, 
Kirchberg, ist auf Donnerstagabend, 2. 
Juli 2020, angesetzt.  

Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich 
auf einen spektakulären Trommelwirbel und 
ein unvergessliches Live-Konzert freuen. Die-
ses Datum müssen Sie sich bereits heute vor-
sorglich reservieren. 
 
Würdigung von traditionellem Kulturgut 
Das Trommeln und Pfeifen stellt die wohl äl-
teste musikalische Ausdrucksform typisch 
schweizerischer Prägung dar. Die Ursprünge 
reichen bis ins tiefe Mittelalter zurück. Schon 
im 13. Jahrhundert waren Trommel und Pfeife 
neben Dudelsack und Schalmeien wichtige 
Bestandteile der Volksmusik. Heute hat sich 
das Trommeln und Pfeifen stark modernisiert 
und vor allem auch breit diversifiziert. Nebst 
den klassischen Basler Trommeln werden un-
terschiedlichste Kompositionen mit verschie-
denen Trommelstilen gespielt und namentlich 
wird auch dem Showtrommeln immer mehr 
Beachtung geschenkt. Die internationalen Er-
folge von Schweizer Top-Formationen wie 
etwa dem «Top Secret Drum Corps» oder 
«Stickstoff» aus Basel belegen diesen Wan-
del. Das 24. Zentralschweizerische Tambou-
ren- und Pfeiferfest vom 3. bis 5. Juli 2020 in 
Kirchberg würdigt das traditionelle Kulturgut 
der Schweiz, zeigt zugleich neue und innova-
tive Impulse auf und verbindet Musik mit ei-
nem grossen und stimmungsvollen Volksfest. 
Weitere Informationen über den Stand der 
Vorbereitungen, Sponsoring-Möglichkeiten 
und die Suche nach Helferinnen und Helfern 
finden Sie unter www.kirchberg2020.ch. 
 
OK Kirchberg 2020  
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Asthaufen sind kein Littering 
 
Was geht ab in unserem Wald? Wie stark soll man ihn aufräumen? Und was ist Haareis? 
 
Unsere Wälder verändern ihr Gesicht. Stürme, Trockenheit oder Schädlinge setzen den Bäu-
men zu und erfordern eine angepasste Waldbewirtschaftung und zum Teil intensive Pflege. 
Mancherorts wird schon seit dem Frühling praktisch ununterbrochen geholzt. Die Spuren der 
Waldarbeit sind unübersehbar: Riesige Rundholzpolter oder Brennholzhaufen am Wegrand 
und ein Äste-Wirrwarr auf dem Waldboden zeugen davon. Wie stark soll man den Wald ei-
gentlich aufräumen? 
 
Das Astmaterial auf dem Waldboden wird nicht von allen gern gesehen. Manch eine Waldbe-
sucherin und manch ein Waldbesucher hält es für gedankenlos zurückgelassenen Holzerei-
Abfall oder schlicht für eine Unordnung. Dabei werden die Äste bewusst liegen gelassen oder 
zu langgezogenen Haufen aufgeschichtet. Denn Asthaufen bieten einer Vielzahl von Tieren, 
Pflanzen und Pilzen Nahrung und Versteck. Zudem gelangen wertvolle Nährstoffe zurück in 
den Waldboden, wenn Holz, Nadeln und Blätter zerfallen und von Mikroorganismen abgebaut 
werden. Auch helfen Äste, den Boden vor Wind und Wetter zu schützen – und vor zu viel 
Druck. Oft werden sie nämlich in Rückegassen ausgelegt, um den Boden vor Verdichtung 
durch die schweren Forstmaschinen zu bewahren.  
 
Mehr Äste auf dem Boden. Mehr Vögel in der Luft. 
Über 40 Prozent der bei uns vorkommenden Tiere und Pflanzen sind auf den Wald als Le-
bensraum angewiesen – gut 25’000 Arten! Auch die Vögel profitieren vom naturnahen Wald-
bau. Gemäss Vogelwarte Sempach hat der Bestand der Waldvögel seit 1990 um 20 Prozent 

zugenommen. Asthaufen begünstigen übrigens 
die Ausbreitung von Borkenkäfern nicht. Unsere 
häufigsten Borkenkäferarten mögen keine dün-
nen Äste, weil diese unter der Rinde zu wenig 
Platz für die Brutstube bieten und viel zu schnell 
austrocknen. Zudem beobachten Förster und 
Waldeigentümer die Situation laufend.  
 
Mehr als 40 Prozent der bei uns vorkommenden 
Tiere und Pflanzen sind auf den Wald als Le-
bensraum angewiesen. Asthaufen spielen dabei 
eine wichtige Rolle. 

Cartoon: Silvan Wegmann 
 
Apropos beobachten: Im Winter gibt es auf abgestorbenen Ästen manchmal eine bizarre Na-
turerscheinung zu entdecken, sogenanntes Haareis. Schauen Sie doch auf Ihrem nächsten 
Waldspaziergang bei leichten Minustemperaturen genau hin, vielleicht finden Sie einen Ast, 
an dem filigrane Eishaare wachsen, die wie Zuckerwatte aussehen. Bilder und eine Erklärung 
für das seltene Naturphänomen sowie mehr Informationen über den Wald finden Sie auch 
unter www.waldschweiz.ch.  
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Asthaufen sind kein Littering 
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bau. Gemäss Vogelwarte Sempach hat der Bestand der Waldvögel seit 1990 um 20 Prozent 

zugenommen. Asthaufen begünstigen übrigens 
die Ausbreitung von Borkenkäfern nicht. Unsere 
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nen Äste, weil diese unter der Rinde zu wenig 
Platz für die Brutstube bieten und viel zu schnell 
austrocknen. Zudem beobachten Förster und 
Waldeigentümer die Situation laufend.  
 
Mehr als 40 Prozent der bei uns vorkommenden 
Tiere und Pflanzen sind auf den Wald als Le-
bensraum angewiesen. Asthaufen spielen dabei 
eine wichtige Rolle. 

Cartoon: Silvan Wegmann 
 
Apropos beobachten: Im Winter gibt es auf abgestorbenen Ästen manchmal eine bizarre Na-
turerscheinung zu entdecken, sogenanntes Haareis. Schauen Sie doch auf Ihrem nächsten 
Waldspaziergang bei leichten Minustemperaturen genau hin, vielleicht finden Sie einen Ast, 
an dem filigrane Eishaare wachsen, die wie Zuckerwatte aussehen. Bilder und eine Erklärung 
für das seltene Naturphänomen sowie mehr Informationen über den Wald finden Sie auch 
unter www.waldschweiz.ch.  
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Ferienplan 2019 - 2022 
 
 
Kindergarten, Primarschule Rüdtligen-Alchenflüh 
Real- und Sekundarschule Kirchberg / KbF Kirchberg 
 
 
Schuljahr 2019/20 
Winterferien 21. Dezember  2019 bis 05. Januar  2020 
Sportferien 25. Januar  2020 bis 02. Februar  2020 
Frühlingsferien  04. April 2020 bis 19. April  2020 
Sommerferien  *) 04. Juli  2020 bis  09. August  2020 
 
Schuljahr 2020/21 
Herbstferien 19. September  2020 bis 11. Oktober  2020 
Winterferien  24. Dezember  2020 bis 10. Januar  2021 
Sportferien 30. Januar  2021 bis 07. Februar  2021 
Frühlingsferien  10. April 2021 bis 25. April  2021 
Sommerferien  *) 03. Juli  2021 bis  15. August  2021 
 
Schuljahr 2021/22 
Herbstferien 25. September  2021 bis 17. Oktober  2021 
Winterferien 24. Dezember  2021 bis 09. Januar  2022 
Sportferien 29. Januar  2022 bis 06. Februar  2022 
Frühlingsferien 09. April 2022 bis 24. April  2022 
Sommerferien  *) 09. Juli  2022 bis  14. August  2022 
 
 
*) Ferienbeginn ab Freitagmittag 
 

- Die Daten enthalten den ersten und letzten Ferientag. Schulschluss ist jeweils am Vortag 
gemäss Stundenplan. Eine Ausnahme bilden immer die Sommerferien, wo der Schulschluss 
am Freitagmittag ist.  

 
Kindergarten Rüdtligen-Alchenflüh - Zusätzliche Ferien (immer Woche 48) 
 
Schuljahr 2019 / 2020 23. November 2019 bis 01. Dezember  2019 
Schuljahr 2020 / 2021 21. November  2020 bis 29. November  2020 
Schuljahr 2021 / 2022 27. November    2021  bis 05. Dezember  2021 
Schuljahr 2022 / 2023 26. November    2022  bis 04. Dezember  2022 
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Öffnungszeiten Feiertage Gemeindeverwaltung  
 
 
Die Gemeindeverwaltung Rüdtligen-Alchenflüh ist bis und mit  
Montag, 23. Dezember 2019, 18.00 Uhr, zu den üblichen Bürozeiten 
geöffnet. 
 
 

Ab Dienstag, 24. Dezember 2019 bis und mit Donnerstag, 2. Januar 2020 bleibt die 
Gemeindeverwaltung geschlossen. Ab Freitag, 3. Januar 2020 sind wir wieder zu den 
gewohnten Zeiten für Sie da. Achtung: Ab 01.01.2020 ist die Gemeindeverwaltung am 
Freitagnachmittag geschlossen.  

 

Wir bitten Sie, SBB-Tageskarten für diese Zeit frühzeitig zu reservieren 
und bis am Montag, 23. Dezember 2019, 18.00 Uhr abzuholen. Während 
den geschlossenen Bürozeiten können Tageskarten per Internet reser-
viert und ab 3. Januar 2020 abgeholt werden. 

 

- Bei ortspolizeilichen Notfällen wenden Sie sich an die Kantonspolizei, 
Tel. 031 638 83 90 

- Bei Todesfällen wenden Sie sich an den Gemeindeverband Kirchberg, 
Solothurnstrasse 2, 3422 Kirchberg 
Telefon 034 445 47 77 
E-Mail: info@gv-kirchberg.ch 

- Anmeldung Arbeitslosenversicherung erfolgt direkt beim Regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentrum RAV Burgdorf, Oberburgstrasse 8, 3400 Burgdorf, 
Tel. 031 636 13 22, rav.burgdorf@vol.be.ch 

 
 
Wir danken für Ihr Verständnis. 
 
Gemeinderat und Verwaltungspersonal 
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BFU Sicherheitstipp November 2019 
 
Reiten - Sicher im Sattel  
 
 
Reiten verbindet sportliche Aktivität mit dem Erlebnis in der Natur und der Beziehung zu einem 
Tier. Pferde sind jedoch manchmal unberechenbar – pro Jahr verunfallen rund 8000 Personen 
beim Pferdesport, darunter viele Mädchen und junge Frauen.  
 
Verletzungen nach Reitunfällen sind oft schwer und in den meisten Fällen die Folge eines 
Sturzes vom Pferd. Die häufigsten Verletzungen betreffen Rumpf, Schultergürtel und Ober-
arm, die schwersten Verletzungen sind Kopfverletzungen oder Querschnittlähmungen. Eine 
fundierte Ausbildung, viel Erfahrung, Übung und Wissen im Umgang mit dem Pferd sind die 
Voraussetzungen für sicheren Pferdsport.  
 
Mehr zum Thema finden Sie in der Broschüre 3.148 «Reiten» auf bestellen.bfu.ch und im 
Video auf bfu.ch  
 
Befolgen Sie die Tipps der BFU, um sicher im Sattel zu bleiben:  
 

 Ausbildung: Erlernen Sie den Umgang mit Pferden und das Reiten in einem fachlich 
kompetenten Reitbetrieb oder Verein.  

 
 Machen Sie sich mit den Verhaltensweisen von Pferden vertraut. Bleiben Sie wachsam 

und vorausschauend, denn die Reaktionen sind manchmal unberechenbar.  
 

 Schützen Sie sich: Tragen Sie beim Führen und Ausreiten Reithelm, Reitstiefel, Hand-
schuhe und Schutzweste.  

 
 Kontrollieren Sie regelmässig Zaumzeug, Sattel und Steigbügel.  

 
 Unternehmen Sie Ausritte nicht allein und tragen Sie ein Mobiltelefon auf sich. 




